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Man geht davon aus, daß das Jahrhundert der Aufklärung weit mehr als 
10.000 Reiseberichte hervorgebracht hat. In einer Zeit, in der man sich für 
das sozial-politische Leben der Menschen zu interessieren begann, Land-
schaften und Sozietäten unterschiedlichster Ausprägung aufsuchte und das 
Fremde ins Eigene hineinholte, waren längst nicht nur staatliche Funktions-
träger sowie Soldaten, Handwerker und Studenten (pflichtgemäß) unter-
wegs, sondern auch zahlreiche Grand-Tour- und Bildungsreisende. Viele 
publizierten ihre Berichte; eine große Zahl dokumentierte ihre Erfahrungen 
aber auch, ohne sie einer großen Öffentlichkeit preiszugeben, sie schrieben 
für den Hausgebrauch. Nicht wenige von diesen Reiseberichten haben in 
Nachlässen und Archiven überlebt. 
So auch die des Berner Bürgers Albrecht Friedrich May (1773 - 1853), von 
dem 21 handschriftliche Reisetagebücher in der Burgerbibliothek und dem 
Staatsarchiv des Kantons überliefert sind. Einen Teil davon, sechs, aus dem 
engen Zeitraum von 1794 bis 1799,1 dokumentiert nun Norbert Furrer, bis 
zu seinem Ruhestand Dozent für Geschichte der Frühen Neuzeit an den 
Universitäten Bern und Lausanne. Er hat das Handschriftenkonvolut, das 
mehr als die Reisetagebücher enthält, nicht selbst entdeckt, wie er in sei-
nem einseitigen Vorwort (S. 7) mitteilt, sondern er wurde von einem Freund 
auf das Archivmaterial aufmerksam gemacht, welches in Teilen auch schon 
veröffentlicht worden ist;2 die Berichte von den Reisen Mays seien bislang 
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jedoch unbeachtet geblieben. Da insgesamt 5015 handgeschriebene Seiten 
im Staatsarchiv Bern überliefert sind, war eine Auswahl zu treffen; der Her-
ausgeber entschied sich für die Texte aus der Jugendzeit, in die auch Mays 
Studienaufenthalt in Jena 1796 und 1797 fällt, zudem sind die letzten Jahre 
des 18. Jahrhunderts durch die grundstürzende Französische Revolution 
und ihre Folgeereignisse geprägt, zu denen bekanntlich auch die Helveti-
sche Revolution 1798 zählt. 
Albrecht Friedrich May war eine herausgehobene Persönlichkeit des Kan-
tons Bern. Nach dem Studium der Staatswissenschaft in Jena bekleidete er 
wichtige Ämter, über Jahrzehnte hinweg saß er im Großen Rat und war Mit-
glied in mehreren Gesellschaften. In seiner Einführung (S. 9 - 27) gibt der 
Herausgeber die notwendigen Informationen zur Person des Verfassers und 
einige Hinweise zu der Anlage und zu den Schwerpunkten der Berichte. 
Man kann davon ausgehen, daß diese Tagebücher allein zum persönlichen 
Gebrauch angefertigt worden sind – und nicht mit dem Ziel, sie später einer 
Veröffentlichung zuzuführen. 
Ein Argument für den Verzicht auf eine Publikation könnte gewesen sein, 
daß die Wege, die ihn insbesondere durch die Schweiz, aber auch die, die 
ihn nach Norddeutschland, Holland und Frankreich führten, schon vor ihm 
oft betreten und beschrieben worden sind. Insbesondere das eigene Land 
betreffend, führten ihn seine Reisen zu ‚touristischen‘ Höhepunkten, die 
auch von den Ausländern gern besucht wurden,3 er besteigt den Rigi und 
den Gotthard (mit Urner Loch und Teufelsbrücke), kommt nach Genf, Lu-
zern, Lauterbrunnen und Meiringen im Berner Oberland, geht in die Urkan-
tone, an den Vierwaldstätter See (zum Rütli), wo die Eidgenossenschaft be-
gründet wurde.  
Für seine Ausfluchten wählte May unterschiedliche Reiseformen (Kutschen-
reise, Ritt, Wanderung); überhaupt sind die Berichte eine ausgezeichnete 
Quelle, um das Transportwesen um 1800 zu studieren. Auch wäre zu prü-
fen, wie sich May auf seine Reisen vorbereitet hat, welche Reiseführer er 
benutzte; wohl hat er für die Schweiz die damals beliebte Anleitung von 
Johann Gottfried Ebel (1764 - 1830)4 benutzt, worauf der Reisende an einer 
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Stelle, S. 82, auch ausdrücklich hinweist. Hält sich May, was die Einschät-
zung der politischen Situation im eigenen Lande vor 1798 betrifft, durchaus 
zurück, so gewinnen seine Stellungnahmen zu den Zeitereignissen in der 
Fremde an Gewicht; er äußert sich über den Wirtschaftsliberalismus Ham-
burgs genauso wie über die Auswirkungen der Französischen Revolution 
auf Holland und Flandern; aufmerksam beobachtete er die Ereignisse in Pa-
ris 1797, sollte doch schon ein Jahr später die Revolution auf sein eigenes 
Land übergreifen.  
Man wünschte sich, der Herausgeber hätte in seiner Einführung das von 
May Erbrachte historisch eingeordnet in die Fremdverkehrs-, Reisekultur- 
und politische Geschichte – leider erfolgt dies nicht. Was geboten wird, sind 
Anmerkungen zu den Reisetexten, Begriffserklärungen und Verweise auf 
(biographische) Lexika, die ein weiteres Nachschlagen notwendig machen. 
Norbert Furrer hat Reisetexte einer exponierten Persönlichkeit Berns in ei-
ner zitablen Ausgabe vorgelegt, zudem diverse Handreichungen geboten, 
die den heutigen Leser in die Lage versetzen, mit diesen Texten zu arbei-
ten. Hierzu gehören auch Mays kurzen Lebenserinnerungen (Über mein öf-
fentliches Leben, S. 271 - 281), die die Jahre 1790 bis 1800 betreffen, so-
wie ein Glossar (S. 283 - 291), in dem potentiell unbekannter (schweizeri-
scher) Wortschatz erklärt wird. 

Uwe Hentschel  
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